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160.000 Gäste beim 20. Steiermark-Frühling in Wien

Entspannt-genussfreudige Wiener Gäste, strahlende Gesichter bei den steirischen Gastgebern, der heurige Samstag als Rekordtag in 20 Jahren  - und das alles bei pipifeinem Frühlingswetter: So kurz lässt sich die Bilanz des 20. Steiermark-Frühling von Steiermark Tourismus als Organisatoren zusammenfassen. 
Von 14.-17. April 2016 machte die Steiermark mit ihrem Kulinarik-, Musik-, Brauchtums- und Aktivitätenprogramm 160.000 Wiener Gästen wieder Gusto aufs Grüne Herz als Urlaubsdestination. 
Die Steirer und die Steiermark kommen 2017 gerne wieder. 
„Danke allen steirischen Partnern, die vier Tage lang die Steiermark wieder genussreich, sportlich und kulturell vielfältig gezeigt haben, um das Grüne Herz als Urlaubsziel wieder in Erinnerung zu rufen. Das Schöne daran: Das Fest spricht durch die Programmgestaltung mittlerweile Jung und Alt an“, sagt Wirtschaftslandesrat Dr. Christian Buchmann zum Festabschluss.
„Die vielen Monate der Vorbereitung haben sich wieder ausgezahlt. Der Besucherzustrom sprengte vor allem am Samstag jeden Rahmen, selbst der Rathauspark auf beiden Seiten des Platzes war voll und wurde in eine Picknickwiese verwandelt. Dieser Auftritt hat mittlerweile einfach unglaubliche Ausmaße angenommen“, fasst Steiermark Tourismus-GF Erich Neuhold das Jubiläumsfest zusammen. 
Die Details & Höhepunkte 2016
Schon zur Eröffnung am Donnerstag um 11 Uhr war der Platz richtig gut gefüllt, der Freitag brachte ganztags kontinuierlich äußerst reges Interesse bis in die Nacht, der Samstag war bei 25 Grad ein regelrechter Sonnentag und der stärkste der vier Tage (und aller 20 Jahre), der Sonntag ein Tag für Jung und Alt, Familien, Freundesrunden…  

Die Höhepunkte aus dem Programm: Urlaubsinfos vom Gletscher zum Wein bis zum Kulturpicknick und der Familieninsel, von der Eröffnung mit dem Bundespräsidenten bis zum Sonntags-Gottesdienst mit dem Bischof, musikalisch von den Stoakoglern bis zur Grazer Indierockband The Base, Brauchtum vom Samson-Umzug bis zu 30 Jahre Steirische Apfelstraße, handwerklich von der Schindelherstellung bis zu den neuen Steiermarkartikeln wie den neuen Rucksäcken, Taschen und Mützen, die kulinarische Breite von der Herzbrettljause übers Gröstl bis zu Bauernkrapfen und dem 30 m Apfelstrudel. 
Zahlen & Erzählenswertes zu 20 Jahre Steiermark-Frühling 
Wien: 1995-2016

· 20 Feste auf 3 Plätzen (1 x Heldenplatz auf 3.000 m², 4 x Prater auf 5.000 m², 15 x Rathausplatz auf 8.500 m²) bedeuteten insgesamt 150.500 m² Steiermark in Wien. Pro Fest gibt es offiziell 45 Stunden Programm (Do 11 h, Fr und Sa je 12 h, So 10 h), d.h. in 20 Jahren wurden insgesamt 900 Stunden Musik, Brauchtum und Urlaubsinformation an 80 Fest-Tagen geboten.  
Im Jahr 2000 gab es kein Steiermark-Fest, da die Steiermark auf der Expo in Hannover ein Restaurant betrieb während der ganzen Expo-Dauer.

· In den 20 Jahren konnten sich rund 2,5 Mio. Besucher an der Steiermark erfreuen - insgesamt rund 18.500 Steirer beherzten diese als Gastgeber und Akteure.

· Über 2 Mio. Einladungen wurden in diesen 20 Jahren von den steirischen Gastgebern an die Wiener Stammgäste im Vorfeld des jeweiligen Festes verschickt. 

· 18 x Steiermark-Wochen in insgesamt rund 1.200 Restaurants und Feinkostläden boten  im wahrsten Sinn des Wortes einen Vorgeschmack auf die Steiermark

· Wichtige Partner von Anbeginn unserer Wien-Geschichte: Brauunion, Landwirtschafts-kammer Steiermark, Wirtschaftskammer Steiermark, Peterquelle Mineralwasser, nebst natürlich den Beherbergungsbetrieben, Orten, Regionen, Musikern, Weinbauern sowie Gartengestaltung Kochauf, die seit 20 Jahren für die blühende Frühlingsdekoration sorgen, u.v.m. 

· Seit 20 Jahren dabei: Partner in alphabetischer Reihenfolge 
Frieda Ertl vom Ilztaler Hofladen in Ilz, Peter Flaggl, Obmann TV Apfelland-Stubenbergsee, Hans Gollowitsch, TV Loipersdorf, Josef Hirt, GF TV Apfelland-Stubenbergsee, Margarethe Jauk vom Weingut Hainzl-Jauk in Frauental, Gartengestaltung Heidi und Helmut Kochauf aus Lieboch, Margit Kohlhofer von der Konditorei Krikac (Lebkuchen) aus Kindberg, Weingut Wolfgang Lang Vater & Sohn in St. Johann/Herberstein, Luis Pöltl vom in Naturparkbauernhof Pöltl Pöllau, Josef & Christa Strohmeier vom Weingut Peiserhof in Eibiswald, Walter Reinprecht & Johann Schneeberger jr. vom Weingut Schneeberger in Heimschuh, Ernst Szedlak vom Gasthaus Buchtelbar in Wenigzell, Thomas Töchterle vom Töchterlehof (Stutenmilch) in Oberfeistritz, Dorli Weberitsch, TV Bad Radkersburg, Gerhard Weißensteiner vom Wandergasthaus Lindner in Soboth.  

Bei Steiermark Tourismus: Alfred Herz-Digruber (Erfinder & Projektleiter), Ute Hödl (Presse, Fotos, Eröffnung), Veronika Jeitler-Trummer (Programm inkl. Eröffnung), Michaela Strobl (Verrechnung, Partner-Backoffice),  Karlfranz Weinhandl (Logistik ST). 

· Geschichte(n), die das Fest schrieb: unsere Lieblingsanekdoten

1. Fest 1996: 15 cm Schnee, Schneeschaufeln waren dabei – und schon wurde Schnee geschaufelt. Immerhin 15.000 Gäste kamen zum 1. Fest.

2. Fest: Urlaubsbörse im Prater im Festzelt. Dabei gab es Gewinnlose, die hochoffiziell in der Staatsdruckerei gedruckt wurden.

Motto „Die Steirer kommen“ bürgerte sich sukzessive ein.
Prater & Wetter & Wetten, z.B. 500 Wiener folgten dem Aufruf, im Steireranzug zum Fest zu  kommen. Im Prater versank die Steiermark bei Regen aber auch immer wieder in der Kaiserwiese. Bgm. Häupl wurde daraufhin gefragt, ob nicht der Rathausplatz für die Steiermark möglich sein könnte: seit 2002 ist dies der Fall, sprich 2016 ist die Steiermark zum 15. am Rathausplatz zu Gast und gleichzeitig Gastgeber.
Ab dem Rathausplatz (2002) wurde der Steiermark-Auftritt als Dorf gestaltet: mit Gasthaus, Kirchturm, schönen Plätzen, Bankerln, Aktivitätsmöglichkeiten. Das Steiermarkdorf hatte daher auch einen eigenen Dorfbürgermeister, z.B. einmal Heinz Reitbauer sen. vom Steirereck. 

Kalter Frühling, sodass die „Dekoration“, die Apfelbäume, partout nicht austreiben wollten. Sie wurden ins Hallenbad St. Johann/Haide gestellt - innerhalb von drei Tagen blühten sie dann.

Im Thermenzelt gab es Thermalwasserbecken. Gäste konnten Wasser-Shiatsu genießen.

10.000 Eier-Eierspeise wurde am Rathausplatz gebraten, eine Apfelpyramide gebaut.

Umzüge der Regionen: vom Stephansplatz zum Burgtheater mit Musik, Brauchtum, Pferdekutschen und Traktoren. Eigentlich wurde schon die ganze Stadt von den Steirern im Rahmen des Steiermark-Frühling heimgesucht.
Buchtel-Index: auf jede Buchtel kommen 10 zufriedene Gäste ;-)
Weitere Informationen und Fotos

www.steiermark.com/wien 
Bild_Bilanz: Der Urlaubskoffer für den nächsten Steiermark-Urlaub ist gepackt.  Erich Neuhold (GF Steiermark Tourismus) und LR Dr. Christian Buchmann beim 20. Steiermark-Frühling am Wiener Rathausplatz.
Bild_Platz: Der Steiermark-Frühling vom Rathaus aus fotografiert (Sa Nachmittag)

http://www.steiermarkdorf.at/de/presse/pressefotos/auf-wiedersehen 

Alle: © Steiermark Tourismus / Jürgen Hammerschmid

www.steiermark.com/wien/fotos 

Presse-Infos: www.steiermark.com/wien/presse 

Organisation: Steiermark Tourismus
Projektleiter bei Steiermark Tourismus seit 20 Jahren: Alfred Herz-Digruber 

Presse/Fotos bei Steiermark Tourismus seit 20 Jahren: Ute Hödl, 0664-4232349, ute.hoedl@steiermark.com 
Wien, So., 17. April 2016
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